
Bei der 13. Auflage des 
Benefiz-Golfturnier von 
Rotary-Club Offenburg/
Ortenau und Lions-Club 
Oberkirch-Schauenburg 
erwarten die Golfer am 
9. Juni einige Neuerun-
gen: ein neuer Name für 
das Turnier, zwei weitere 
Mitveranstalter und ein 
Schnupperkurs samt 
Neun-Loch-Turnier.

VON KATHARINA REICH

Oberkirch/Urloffen. 
Schläger schwingen für den 
guten Zweck heißt es seit 13 
Jahren, wenn die beiden Ser-
viceclubs zu ihrem Benefiz-
turnier auf die Golfanlage 
des Golfclubs Urloffen einla-
den. In diesem Jahr steht auf 
der Einladung zum ersten Mal 
»Schwarzwald Charity Open«. 
Der neue Name soll zwei Dinge 
vermitteln: den Anspruch des 
Turniers, für Golfer aus der 
gesamten Region attraktiv zu 
sein, und die Offenheit der Ver-
anstaltung für alle Golfspie-
ler. In diesem Jahr geht diese 
Offenheit noch weiter. Mit ei-
nem Schnupperkurs und an-
schließendem Turnier auf dem 
Neun-Loch-Platz wollen die 
Veranstalter Menschen an-
sprechen, die noch keine Platz-
reife haben oder noch nie einen 
Golfplatz betreten haben. Golf-
lehrerin Susan Moorcraft wird 
90 Minuten lang die Grundla-
gen des Golfsports vermitteln, 
das die Neu-Golfer dann gleich 
bei einem Turnier ausprobie-
ren können.

Präsentiert wird das Neun-
Loch-Turnier von der MITTEL-
BADISCHEN PRESSE, die ab die-
sem Jahr als Mitveranstalter 
das Charity Turnier auftritt. 
»Wir unterstützen die gute Sa-
che als Medienpartner gerne 
und geben unseren Kunden so 
die Möglichkeit, den Golfsport 
kennenzulernen«, sagt Sascha 
Reiss, Leiter der OT-Presse-
agentur. Der Golfclub Urloffen 
hat in den letzten zwölf Jahren 
seine Anlage jeweils kostenlos 

zur Verfügung gestellt. Beim 
Turnier im Juni ist der Club 
ebenfalls erstmals als Veran-
stalter mit im Boot. »Das Tur-
nier findet bei uns statt und wir 
helfen gerne. Da wird es Zeit, 
dass wir die gute Sache auch 
mit unseren Namen unterstüt-
zen«, begründet der neue Golf-
club-Manager Martin Arzber-
ger das Engagement des Clubs.

Das Turnier »Schwarzwald 
Charity Open« ist das einzi-
ge Benefizturnier im Kalender 
des Golfclubs Urloffen. Die fi-
nanziellen Ergebnisse der bis-
herigen Turniere konnten sich 
sehen lassen. »In den zwölf Jah-
ren ist rund eine Viertelmillion 
Euro zusammengekommen«, 
sagt Klaus Sturn vom Lions-
Club Oberkirch-Schauenburg. 
Er organisiert das Turnier 
mit Lions-Kollege Ralph Diet-
rich und den Rotariern Ronald 
Wiedmann und Jürgen T. Sieg-
loch. Wichtiger Bestandteil der 
Veranstaltung ist das Abend-
programm im Clubhaus, zu 
dem auch Nichtgolfer eingela-
den sind. Zum Erlebnis wird der 
Abend mit Drei-Gänge-Menü 
und Tombola durch Showeinla-
gen von Künstlern des Europa-
Parks. Es wird ein Kunstwerk 
des Offenburger Malers Martin 
Sander versteigert.

Vom Erlös profitieren das 
Projekt Team4Winners, das be-
nachteiligte Kinder durch Sport 
integriert, der Förderverein 
krebskranker Kinder mit sei-
nem Elternhaus an der Freibur-
ger Uni-Kinderklinik und der 
Verein »Einfach Helfen«, der 
Menschen in Notsituationen un-
bürokratische Hilfe leistet.

Golfen bei den »Schwarzwald Charity Open«
Benefizturnier von Lions Oberkirch-Schauenburg und Rotary Offenburg/Ortenu bekommt neuen Namen und neue Partner

Veranstalten gemeinsam die Schwarzwald Charity Open: Ronald Wiedmann (Rotary Club Offen-
burg/Ortenau, von links), Ralph Dietrich, Klaus Sturn (Lions Club Oberkirch-Schauenburg), Mar-
tina Kassautzki (Mittelbadische Presse) und Golfclub-Manager Martin Arzberger. Nicht mit auf 
dem Bild: Jürgen T. Siegloch.  Foto: Katharina Reich

Das Golfturnier Schwarz-
wald Charity Open beginnt 
am 9. Juni um 12 Uhr mit 
einem Sektempfang. Um 13 
Uhr eröffnet ein Kanonen-
start das Scramble-Turnier. 
Zur gleichen Zeit beginnt 
auch der Schnupperkurs. 

Um 19 Uhr beginnt das 
Abendprogramm. 

Anmeldungen zum Golf-
turnier nimmt Klaus Sturn 
unter info@sturn-print.de 
entgegen. Anmeldungen für 
den Schnupperkurs unter 
sekretariat@gc-urloffen.de.

Das steht auf dem Programm

H I N T E R G R U N D

Das Finanzamt Offen-
burg ist eines von fünf 
»Finanzämtern der 
Zukunft« im Land. Das 
gab Landesfinanzmi-
nisterin Edith Sitzman 
(Grüne) bei einer 
Pressekonferenz am 
Donnerstag bekannt. 
Mit dem Projekt will das 
Land die Digitalisierung 
der Steuerverwaltung 
vorantreiben. 

VON JENS SIKELER

Offenburg. Für den Steu-
erzahler ändert sich dadurch, 
dass sein Finanzamt jetzt ei-
nes der Zukunft ist, zunächst 
einmal wenig. Seit einer Woche 
können die Ortenauer mit ih-
rem Laptop oder Tablet ins Fi-
nanzamt kommen und sich dort 
ins Wlan-Netz der Behörde ein-
loggen. »Dann helfen die Mit-
arbeiter den Menschen dabei, 
das Elster-Programm einzu-
richten«, sagte Landesfinanz-
ministerin Edith Sitzmann bei 
einer Preseskonferenz in den 
Räumen des Finanzamts. Els-
ter heißt die digitale Steuerer-
klärung.

Deutlich ausbauen

Langfristig schaut das an-
ders aus. »Wir wollen den Ser-
vice für die Bürgerinnen und 
Bürger in den kommenden 
Jahren deutlich ausbauen«, so 
Sitzmann. Möglich werde dies 
etwa durch Terminvereinba-
rungs-, Rückruf- und Video-
konferenzsysteme sowie den 
Ausbau der digitalen Fallbe-
arbeitung. »Wir wollen damit 
die Kommunikation zwischen 
Bürgerinnen und Bürgern, den 
Steuerberaterinnen und Steu-
erberatern und Unternehmen 
in der Region mit dem Finanz-
amt verbessern und ausbau-

en«, erklärte Oberfinanzpräsi-
dentin Andrea Heck.

Dem Finanzamt beschert 
die Auszeichnung drei zusätz-
liche Stellen, erläuterte Sitz-
mann. Bis einschließlich 2020 
stelle ihr Ministerium 4,2 Mil-
lionen Euro zur Verfügung.  
Die sollen laut der Grünen aber 
nicht gleichmäßig auf alle fünf 
Ämter verteilt werden. »Wir 
werden sie projektbezogen ver-
teilen«, so die Ministerin. 

Eines der wichtigsten Zie-
le der Digialisierungsoffensive 
des Ministeriums ist laut Heck, 
»die Menschen davon zu über-
zeugen, die elektronische Steu-
ererklärung intensiver zu nut-
zen«. Das könne aber nur mit 

einem sehr guten Service ge-
lingen. Momentan sieht sie da 
noch Nachholbedarf: »Viele ge-
ben bei Anleitung zu Elster im 
Internet auf.«

So ist zu verstehen, wie-
so das Finanzamt Offenburg 
auch an seinen Standorten in 
Kehl, Achern und Wolfach Ar-
beitsplätze einrichten will, an 
denen Mitarbeiter den Bürger 
helfen, ihren Elster-Zugang 
einzurichten. Außerdem bietet 
das Finanzamt bereits seit län-
gerer Zeit sehr erfolgreich, wie 
Amtsvorsteher Klaus-Thomas 
Teufel betont, Elster-Schulun-
gen an. Momentan übermitteln 
nur etwas mehr als 50 Prozent 
der Ortenauer, die ihre Steuer-

erklärung selbst machen, die-
se auch elektronisch an das Fi-
nanzamt. Etwas besser sieht 
es aus, wenn ein Steuerberater 
sich um die Erklärung küm-
mert. Dann liegt der Anteil der 
elektronisch übermittelten Er-
klärungen bei 84,9 Prozent. 

Bald Vergangenheit? 

»Ich hoffe, dass das bald der 
Vergangenheit angehört«, sag-
te Sitzmann, als sie bei einer 
Besichtigung des Finanzamts 
an einem Raum voller Akten 
vorbei lief. Die Technik und die 
gesetzlichen Vorgaben dazu 
wären schon jetzt vorhanden. 

Die Ministerin will, dass 
möglichst viele Steuererklä-

rungen voll elektronisch be-
arbeitet werden. »Das System 
prüft ohne Sachbearbeiter die 
Erklärung«, erläuterte He-
cke Das passiere momentan 
in zehn Prozent der Fälle. Nur 
wenn das Riskomanagement-
system ein Problem erkenne, 
müsse ein Sachbearbeiter tä-
tig werden. Um das möglich zu 
machen war eine Gesetzesän-
derung notwendig. 

Der Amtsermittlungs-
grundsatz wurde laut Fi-
nanzamtvorsteher Teufel ab-
geschafft. Früher hätten die 
Sachbearbeiter immer ermit-
teln müssen, jetzt sei dabei 
auch die Verhältnismäßigkeit 
zu beachten. 

Zukunft muss noch warten
Offenburger Behörde wird »Finanzamt der Zukunft« / Bürger sollen Steuererklärung ausschließlich elektronisch übermitteln

Benjamin Hechler (von links), Sprecher des Finanzministeriums, Finanzamtschef Klaus-Thomas Teufel, Landesfinanzmisterin Edith 
Sitzmann und Oberfinanzpräsidentin Andrea Heck stellten das Finanzamt der Zukunft vor.   Foto: Ulrich Marx

Straßensperrung in 
Lahr dauert noch an

Lahr (red/bek). Die Lan-
desgartenschau hat mitge-
teilt, dass das Seil, das zur 
Abspannung des Pylons 
der neuen Ortenau-Brü-
cke dient, ersetzt werden 
muss. Deshalb verlängert 
sich die Sperrung der B 415 
in beide Richtungen auf Hö-
he der neuen Fußgänger-
brücke bis voraussichtlich 
Donnerstag, 5. April. Die 
Sperrung betrifft auch die 
Abfahrt der B 415 auf die 
B3 Richtung Kippenheim. 
Die Umleitungsstrecke wird 
stadteinwärts über Langen-
winkel – Raffeisenstraße – 
Kreisverkehr Hirschplatz 
geführt. Der Verkehr Rich-
tung Autobahn wird beim 
Gartencenter Dehner auf 
die B 3 Richtung Kreisver-
kehr Hirschplatz umgelei-
tet. Zuschauer können die 
Bauarbeiten auf Höhe der 
Ortenau-Brücke (Römer-
straße) von einem speziellen 
Bereich aus beobachten.

Werner-Treffen in 
Renchen-Ulm
Renchen-Ulm (red/bek).
Männer, die mit Vornamen 
Werner heißen, sind zu ei-
nem Treffen eingeladen: 
Zum achten Mal begegnen 
sich die Namensbrüder am 
Mittwoch 18. April, im Gast-
haus »Stigler«, Oberkircher 
Straße 28 in Renchen-Ulm. 
Beginn des Treffens ist um 
19 Uhr.

I N  K Ü R Z E

G U T  Z U  W I S S E N

Osteraktion im 
Freilichtmuseum
Gutach (red/bek). Um Sym-
bole und Brauchtum des 
christlichen Festes dreht 
sich beim Freilichtmuseum 
Vogtsbauernhof an den Os-
terfeiertagen alles.

Zum »Osterspaziergang« 
bitten Museumsmitarbeiter 
Biggi Salzmann und Kon-
rad Smyrek am Ostersonn-
tag, 1. April, um 14 Uhr. Un-
ter dem Titel »Was sucht der 
Hahn über dem Kreuz?« la-
den die Referenten Groß und 
Klein zum Nachdenken über 
christliche Symbole an. 

Bei der Führung »Über 
den Volksglauben im 
Schwarzwald« am Oster-
montag, 2. April, 11 Uhr, in-
formiert Historiker Ralf 
Bernd Herden beim Rund-
gang über die Glaubenswelt 
früherer Schwarzwaldbe-
wohner. Beim »Markt der 
Symbole« gibt es an beiden 
Feiertagen drei Stationen zu 
den österlichen Symbolen 
»Ei«, »Hase« und »Lamm«. 
Es gibt eine Kükenzuchsta-
tion mit süßem Nachwuchs. 
Auf junge Museumsgäste 
warten zwei Mitmachaktio-
nen: Holzostereier bemalen 
oder ein Osternest filzen. 

Altes Handwerk rundet 
das Programm am Oster-
wochenende von 11 bis 17 
Uhr ab. Der Drechsler zeigt, 
wie aus einem Stück Holz 
Ostereier entstehen. Am 
Ostermontag sind zudem 
der Korbflechter und der 
Schwarzwaldmaler zu Gast. 

Nachwuchs auf der Küken-
station im Freilichtmuseum 
Vogtsbauernhof.  Foto: pr
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